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Senatsverwaltung für Inneres und Sport  
 
 
 
 
 
 

 Herrn Abgeordneten Andreas Statzkowski (CDU) 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
 
A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/12 918 
vom 06. Dezember 2017 
über Hertha und kein Ende 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Wie lauteten die Worte des Regierenden Bürgermeisters beim ISTAF in diesem Jahr, bezogen 

auf die zukünftige Nutzung des Olympiastadions für Leichtathletikwettbewerbe? 
 

Zu 1.: 
Es liegen keine Wortprotokolle vom ISTAF vor. Eine  Aussage kann deshalb dazu 
nicht getroffen werden. 
 
 
2. Welche Ergebnisse hat die bisherige Prüfung der Anliegen des Vereins bzw. des Unternehmens 

Hertha BSC durch den Berliner Senat, bezogen auf eine Umgestaltung des Olympiastadions 
bzw. dem möglichen Neubau eines Fußballstadions auf dem Gelände des Olympiaparks? 

 

Zu 2.: 
Derzeit ist eine Projektgruppe noch mit der Prüfung der Anliegen in Form von ersten 
Machbarkeitsstudien sowohl für eine Umgestaltung des Olympiastadions als auch 
dem möglichen Neubau eines Fußballstadions auf dem Gelände des Olympiaparks 
beschäftigt. Die Ergebnisse liegen im Frühjahr 2018 vor. 
 
3. Inwieweit, wann und in welcher Form sind betroffene Sportverbände, wie der Berliner 

Leichtathletik Verband und der Berliner Hockey-Verband, in die Prüfung einbezogen worden? 
 

Zu 3.: 
Bei den Machbarkeitsstudien werden die möglichen  Auswirkungen auf  die weiteren 
möglicherweise betroffenen Sportarten und auf die Sportmetropole Berlin insgesamt 
in den Blick genommen. Sobald dazu Ergebnisse vorliegen, werden auch Gespräche 
mit Ankermietern bzw. –nutzern im Olympiastadion oder im Olympiapark geführt 
werden. 
 



4. Inwieweit sind alternative Standorte auf dem Gelände des Olympiaparks mit welchen 
Ergebnissen geprüft worden? 

 

Zu 4.: 
Siehe Antwort zu Frage 2. 
 
5. Wann und in welcher Form beabsichtigt der Senat eine zwischen den einzelnen 

Senatsverwaltungen abgestimmte Auffassung zu einem möglichen Umbau des Olympiastadions 
bzw. dem möglichen Neubau eines Fußballstadions dem Berliner Sport bzw. dem Berliner 
Abgeordnetenhaus vorzustellen bzw. eine Beteiligung Betroffener durchzuführen? 

 

Zu 5.: 
Der Senat wird sich auf Grundlage der Ergebnisse der Studien und der begleitenden 
öffentlichen Diskussion nach deren Präsentation eine Meinung bilden und diese dem 
Abgeordnetenhaus zur Bewertung vorstellen. 
 
Berlin, den 18. Dezember 2017 
 

In Vertretung 
 
 
 
Christian Gaebler 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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